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Amtsblatt der Stadt Königsberg i.Bay. mit ihren Stadtteilen 

Herausgeber: Stadtverwaltung Königsberg i.Bay. 03/2018 vom 19.02.2018  

Öffentliche Sitzungen der  
Stadt Königsberg i.Bay. 

 

 

Die nächste Bauausschuss-Sitzung findet am 
Dienstag, 20.03.2018 

ab 16:00 Uhr 
im kleinen Sitzungszimmer des Rathauses in Königs-
berg statt. 
Unterlagen für die Sitzung bis spätestens  
Donnerstag, 15.02.2018 vorlegen. 
 

 

Die nächste Stadtratssitzung ist für den 
Dienstag, 27.03.2018 

im Rathaussaal ab 19:00 Uhr vorgesehen. 
 

Aufforderung zur Benennung von Perso-
nen für die Schöffen-Vorschlagsliste 
 

Schöffen sind ehrenamtliche Richter an Amtsgerich-
ten und bei den Strafkammern des Landgerichts und 
werden jeweils auf einen Zeitraum von 4 Jahren ge-
wählt. 
 

Um eine gleichmäßige Verteilung der Schöffen auf die 
jeweiligen Gerichtsbezirke zu gewährleisten, sind die 
Kommunen aufgefordert, Vorschläge für geeignete 
Personen aus den jeweiligen Bereichen zu erstellen. 
 

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt 
in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbständigkeit und 
Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit 
und – wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes – 
körperliche Eignung. Es kann nur von Bürgern und 
Bürgerinnen mit deutscher Staatsangehörigkeit aus-
geübt werden. 
 

Vorschläge für Personen, die das Amt des Schöffen 
grundsätzlich ausüben können, kann jeder selbst oder 
für einen möglichen Schöffen bis zum 27.03.2018 
schriftlich an die Stadtverwaltung Königsberg i.Bay., 
Marktplatz 7, 97486 Königsberg i.Bay., richten oder 
persönlich dort abgeben (Herr Mücke, Zimmer 22). 
 

Für die Vorschlagsliste werden folgende Angaben be-
nötigt: 
Familienname, Geburtsname, Vornamen, Familien-
stand, Geburtsdatum und Geburtsort, Beruf, Wohnan-
schrift und gegebenenfalls Zeiten früherer Schöffentä-
tigkeiten. 
 

Rückfragen zum Vorschlag als Schöffen oder allge-
mein zum Schöffendienst können unter 09525/9222-
14 bei Herrn Mücke erfragt werden. 

 

Dr.-Auguste-Kirchner-Realschule 
Staatliche Realschule Haßfurt 

 
 

Informationsabend zum  
Übertritt an die Realschule Haßfurt 

 

Am Donnerstag, den 15. März 2018, findet laut Mittei-
lung der Schule um 18:30 Uhr für alle Eltern (und de-
ren Kinder), die ihre Kinder im Schuljahr 2018/2019 an 
die Dr.-Auguste-Kirchner-Realschule Haßfurt übertre-
ten lassen wollen, ein Informationsabend im Ganzta-
gesgebäude des Schulzentrums statt. Die Eltern er-
halten an diesem Abend wichtige Hinweise zum Über-
tritt und zur weiteren Schullaufbahn ihres Kindes.  
Aufgerufen sind alle Erziehungsberechtigten, deren 
Kind sich jetzt in der 4. bzw. 5. Klasse einer Grund- 
bzw. Mittelschule im Einzugsbereich der Dr.-Auguste-
Kirchner-Realschule Haßfurt befindet und dieses in 
der Zeit vom 07. bis zum 11. Mai 2018 anmelden wol-
len. Schulleitung, Beratungslehrer und Lehrkräfte der 
Fächer Deutsch, Mathematik und Englisch stehen den 
Eltern an diesem Abend zur fachkundigen Beratung 
zur Verfügung.  
Workshops und Hausführungen 
Für die Kinder selbst wird eigens ein Programm mit 
unterschiedlichen Workshops vorbereitet, so dass sie 
spielerisch die Schule und auch manche Lehrer schon 
etwas kennen lernen können. Betreut werden sie 
durch Tutoren der Schule. Interessierten Eltern wer-
den ab 17:30 Uhr Führungen durch das Schulhaus an-
geboten, Treffpunkt hierzu ist der Haupteingang des 
Schulgebäudes. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt 
Auch der Elternbeirat der Schule wird mit einem Infor-
mationsstand vertreten sein und für Gespräche und 
Fragen zur Verfügung stehen. Darüber hinaus bieten 
die Beiratsmitglieder diverse Getränke und Kleinigkei-
ten zum Essen an. 
Anmeldung und Probeunterricht 
Die Anmeldung für die Realschule erfolgt von Montag, 
7. Mai, bis Freitag, 11. Mai, jeweils von 8:30 Uhr bis 
12:00 Uhr und von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr (Montag 
bis 17.30!) und am Freitag, 12. Mai, von 8:30 Uhr bis 
12:00 Uhr. Nach Auskunft der Schule findet der Pro-
beunterricht in der darauffolgenden Woche von Diens-
tag, 15.05.2018 bis Donnerstag, 17.05.2018 jeweils in 
der Zeit von 8:00 Uhr bis 11:30 Uhr statt. 
 
 

Königsberger 

Nachrichten 
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Integratives Zeltlager 2018 
 

Der Kreisjugendring Haßberge und die Lebenshilfe 
Haßberge e. V. veranstalten in diesem Jahr zum 
27. Mal ihr gemeinsames Integratives Zeltlager. Vom 
8. bis zum 17. August werden in Reutersbrunn bei 
Ebern wieder die Zelte aufgeschlagen. Wie bereits in 
den Vorjahren hat sich das Team eine interessante 
Lagergeschichte überlegt. 10 Tage lang werden dann 
spannende Aufgaben gelöst, große und kleine Spiele 
veranstaltet, interessante Sachen gebastelt, Lager-
feuer geschürt und vieles, vieles mehr unternommen. 
Die gemeinsame Freizeit mit alten und neuen Freun-
den auf dem Zeltlager kommt natürlich auch nicht zu 
kurz. Das Integrative Zeltlager bietet eine gute Gele-
genheit, die Ferien erlebnisreich und garantiert „lange-
weilefrei“ zu verbringen. 
 

Nähere Informationen und Anmeldung beim Kreisju-
gendring Haßberge, Promenade 5, 97437 Haßfurt. 
Telefon: 09521/610136. www.kjr-has.de 
 

Foto 1 (Caroline Petersen): Gemeinsames Foto der 
Zeltlagergruppe beim Integrativen Zeltlager 2017 
 
 

Nächster Blutspendetermin 
 

....... am Donnerstag, 01. März 2018 
von 16.30 – 20.30 Uhr in der Regiomontanus-Volks-
schule Königsberg i.Bay. 
 

Der Blutspendedienst bedankt sich bereits jetzt  
 

Jacob-Curio-Realschule Hofheim 
 

Die bayerischen Realschulen (R6) haben sich als 
sehr leistungsfähig bewiesen, was auch von PISA 
bestätigt wurde. Die erfolgreichen Absolventinnen ha-
ben beste berufliche Chancen bei Handwerk, Verwal-
tung und Industrie. Ein Übertritt nach der Realschule 
an die Fachoberschule oder an ein Gymnasium eröff-
net oft neue Perspektiven. 
 

Der allgemeine Informationsabend zum Übertritt an 
die Realschule in Hofheim findet am 
Mittwoch, 14. März 2018  um 18:00 Uhr in der Jacob-
Curio-Realschule, Jahnstr. 12, statt. Von 17:00 Uhr bis 
17:40 Uhr besteht für Kinder und Eltern die Möglich-
keit, die Schule zu besichtigen. Unsere Schülerfirma 
„Curio’s Company“ sorgt wie jedes Jahr für das leibli-
che Wohl. Während der Informationsveranstaltung 
werden die SchülerInnen von einem Teil unserer 
Neuntklässlerinnen betreut. 
Schulleitung und Beratungslehrer (Herr StR(RS) Ralf 
Hälterlein) informieren Eltern und Kinder über den Bil-
dungsweg der Realschule und über das Übertrittsver-
fahren. Einen Schwerpunkt bilden auch die an der Ja-
cob-Curio-Realschule Hofheim geführten Wahlpflicht-
fächergruppen der Ausbildungsrichtung I (mathema-
tisch-naturwissenschaftlich-technisch) und II (wirt-
schaftlich).  
 

TERMINE: 
 Informationsveranstaltung Übertritt: Mitt-

woch, 14.03.2018 um 18:00 Uhr 

 Anmeldungen für das Schuljahr 2018/19:  
07.05. bis 11. Mai 2018 

 Probeunterricht: 15., 16. und 17. Mai 2018 
Aufnahme in die 5. Jahrgangsstufe von der 4. 
Klasse Grundschule 
Durchschnittsnote aus Deutsch, Mathematik, Heimat- 
und Sachkunde (im Übertrittszeugnis): 
- bis einschließlich Ø 2,66: Übertritt uneinge-

schränkt möglich 
- SchülerInnen mit Ø 2,66, die sich ohne Erfolg 

dem Probeunterricht an einem Gymnasium un-
terzogen haben, können in die Realschule auf-
genommen werden. 

- Ø 3,00 oder schlechter: Übertritt nur möglich 
nach bestandenem Probeunterricht (dort min-
destens die D/M-Noten 3/4 oder 4/3 erreicht). 
SchülerInnen, die sich ohne Erfolg dem Probe-
unterricht an einer Realschule (oder einem Gym-
nasium) unterzogen haben, können an die Real-
schule übertreten, wenn in beiden Fächern die 
Note 4 erreicht wurde und die Erziehungsbe-
rechtigten einen (schriftlichen) Antrag stellen. 

- SchülerInnen mit Ø 3,00 oder schlechter, die 
ohne Erfolg am Probeunterricht des Gymnasi-
ums teilgenommen haben und keines der bisher 
genannten Kriterien erfüllen, können den Probe-
unterricht an der Realschule nachholen (in den 
letzten Sommerferientagen). Dann muss aber 
mindestens die Notenkombination 4/4 erreicht 
werden. 

von der 5. Klasse Mittel-/Hauptschule: 
Achtung – seit dem Schuljahr 2010/11 gibt es für 
Fünftklässler keinen Probeunterricht und somit kein 
Übertrittszeugnis mehr. Das bedeutet, dass die 
Durchschnittsnote aus Mathematik und Deutsch 
im Jahreszeugnis entscheidet. 
- Ø 2,5 oder besser: Übertritt uneingeschränkt 

möglich. 
- Ø 3,0 oder schlechter: Übertritt nur möglich, 

wenn die Lehrerkonferenz (Mittel- bzw. Haupt-
schule) den Übertritt befürwortet. Dies trifft nur 
dann zu, wenn es z.B. längere Schulversäum-
nisse ohne Verschulden des Kindes gab (sog. 
Härtefallregelung). Ansonsten ist kein Übertritt in 
die 5. Jgst. der Realschule möglich. 

Sehr wichtig: Um eine möglichst gesicherte Basis für 
die Unterrichtsplanung und Lehrerversorgung zur Ver-
fügung zu stellen, muss das Kind an der Realschule 
vorangemeldet (07. – 11. 05.2018) werden, auch 
wenn der Übertritt noch nicht sicher ist. Alle SchülerIn-
nen der Jahrgangsstufe 5 der Haupt-/Mittelschulen, 
die den Übertritt anstreben und die im Halbjahres-
zeugnis in den Fächern Mathematik und Deutsch die 
Durchschnittsnote 2,5 oder besser aufweisen, geben 
an der für sie zuständigen Realschule eine Voranmel-
dung ab.  
 

Die endgültige Anmeldung an einer Realschule er-
folgt dann in den ersten drei Ferientagen der Som-
merferien mit dem Original des Jahreszeugnisses.  
 

SchülerInnen, die im Zwischenzeugnis der Jgst. 5 den 
jeweils geforderten Notenschnitt in Deutsch und Ma-
thematik nicht erreicht haben, jedoch diesen im Jah-
reszeugnis der Jahrgangsstufe 5 erreichen, können 
sich ohne Voranmeldung ebenfalls in den ersten drei 
Ferientagen der Sommerferien mit dem Original des 
Jahreszeugnisses an einer Realschule nachmelden.  
 

http://www.kjr-has.de/
http://www.kjr-has.de/
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Besonderer Hinweis: 
Wenn SchülerInnen der Mittel-/Hauptschule in den Fä-
chern Deutsch/Mathematik/Englisch im Jahreszeug-
nis einen Durchschnitt von mindestens 2,0 erreichen, 
so dürfen sie direkt in die Jahrgangsstufe 6 der Real-
schule aufrücken. Wenn der D-/E-/M-Durchschnitt  
schlechter als 2,0 ist, so muss zum Eintritt in die 6. 
Jahrgangsstufe eine Aufnahmeprüfung (nur schriftli-
che Prüfung, kein Unterricht!) erfolgreich abgelegt 
werden. Analog erfolgt der Übertritt von der 6. Jgst. 
der Mittel-/Hauptschule in die 7. Jgst. der Realschule 
(usw.). 
 

von der 5. Klasse Gymnasium: 
Übertritt uneingeschränkt möglich (in der Regel zu 
Beginn des Schuljahres) 
 

Organisation des Probeunterrichts: 
Im Fach Deutsch sind folgende Aufgabenformate für 
den schriftlichen Teil des Probeunterrichts vorgese-
hen: 

- Fragen zum Textverständnis 
- Schreibauftrag (erzählender Text) 
- Rechtschreibung (Diktat) 
- Sprachkompetenz (Fragen zu Grammatik, 

Aufgaben zur funktionalen Grammatik) 
Im Fach Mathematik: 

- Formales Rechnen 
- Lösen von Sachaufgaben 
- Geometrie 

In beiden Fächern werden auch mündliche Noten aus 
Schülerbeiträgen im Unterricht gebildet. Für die Ge-
samtnote zählt in jedem Fach die schriftliche Note 
doppelt. 
 

Kostenfreiheit des Schulweges: 
Die Kostenfreiheit des Schulweges ist für folgende 
Orte gewährleistet: 
 

Landkreis Hassberge: 
Aidhausen, Altershausen, Birkach, Birkenfeld, Bund-
orf, Burgpreppach, Dippach, Eichelsdorf (Winterrege-
lung), Erlsdorf, Ermershausen, Fitzendorf, Friesen-
hausen, Gemeinfeld, Goßmannsdorf, Happertshau-
sen, Hellingen, Hohnhausen, Hofheim (Fahrrad oder 
zu Fuß), Humprechtshausen, Ibind, Junkersdorf, 
Kerbfeld, Kimmelsbach, Kleinmünster, Kleinsteinach, 
Königsberg, Kreuzthal, Lendershausen (Fahrrad oder 
zu Fuß), Manau, Mechenried, Nassach, Neuses, 
Ostheim, Reckertshausen (Winterregelung), Römer-
shofen, Rottenstein, Rügheim, Schweinshaupten, 
Stöckach, Sulzbach, Ueschersdorf, Unfinden, Wal-
chenfeld 
 

Landkreis Schweinfurt: 
Altenmünster, Ballingshausen, Birnfeld, Fuchsstadt, 
Stadtlauringen, Sulzdorf, Wettringen  
 

Weitere Informationen gibt es an der Realschule  
(09523/503830) oder im Internet: 

www.realschule-hofheim.de 
 

Direktorat der Jacob-Curio-Realschule Hofheim 
 
 

 

Polizeisprechstunde im Rathaus der 
Stadt Königsberg i.Bay. 

 

Die Polizeiinspektion Haßfurt hält jeden 1. 
Donnerstag im Monat von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
eine Sprechstunde im Rathaus in Königsberg ab. 

Mädchenpowerseminare:  
„Jedes Mädchen kann sich wehren!“  

 

„Jedes Mädchen kann sich wehren!“ unter diesem 
Motto stehen die Mädchenseminare. Die Evang. Ju-
gend im Dekanat Rügheim lädt alle 8-12 jährige Mäd-
chen vom 03.-04.03.2018 in der Region Königsberg 
zu Powerseminare ein.  
Unter Leitung von Marija Milana, einer bewährten So-
zialpädagogin und Selbstsicherheitstrainerin, werden 
die Teilnehmerinnen ihre Selbstsicherheit stärken 
und Verteidigungstechniken erlernen. Sie werden 
dazu ermuntert, ihren eigenen Gefühlen zu vertrauen 
und Grenzen wahrzunehmen. Sie lernen sich bei un-
angenehmen Gefühlen und Berührungen mit selbstsi-
cheren Auftreten und ein deutliches Nein (verbal und 
nonverbal) abzugrenzen. Dank des finanziellen En-
gagements des Landkreises Haßberge, der Kommu-
nen, der Evang. Kirchengemeinden, der Evang. Ju-
gend im Dekanat Rügheim und der Evang. Jugend in 
Bayern können oftmals mehr als ein Seminar in den 
Regionen angeboten werden. Trotzdem bedarf es 
der Unterstützung von Sponsoren und privater Spen-
der.  
Für Spenden steht folgendes Konto zur Verfügung: 
Evang. Dekanat Rügheim –DJR, IBAN: DE41 7935 
1730 0000 6274 48 bei der Sparkasse Ostunterfran-
ken, Verwendungszweck: Spende Jugendmaßnah-
men 
Infos und Anmeldungen über das Dekanatsjugendre-
ferat Rügheim. Tel.: 09567/1643, Fax: 09567/1806, 
Mail: Ev.Jugend-Ruegheim@t-online.de.  
 

Bürgerwerkstatt zum Thema  
Gesundheitsförderung 

 

Das Thema Gesundheitsförderung steht im Mittel-
punkt einer Bürgerwerkstatt, die am Dienstag, 6. 
März, in der Stadthalle in Haßfurt stattfindet. Veran-
stalter ist die Gesundheitsregionplus Landkreis Haß-
berge.  
Beginn ist um 18 Uhr. Alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger der Allianz Main & Haßberge (Haßfurt, 
Königsberg, Gädheim, Theres und Wonfurt) sowie der 
Lebensregion plus (Eltmann, Sand, Knetzgau, Rau-
henebrach, Oberaurach, Zeil, Ebelsbach, Stettfeld, 
Kirchlauter und Breitbrunn) sind dazu eingeladen, mit 
zu diskutieren und Ideen einzubringen, wie die ge-
sundheitsfördernden Angebote erweitert und verbes-
sert werden könnten.   
Unter anderem werden an diesem Abend auch die Er-
gebnisse der im vergangenen Jahr durchgeführten 
Bürgerbefragung vorgestellt. Durch die Bestands- und 
Bedarfserhebung möchte die Gesundheitsregion plus 
ihre Bürgerinnen und Bürger aktiv bei der Gesund-
heitsförderung unterstützen.  
„Um gesundheitsfördernde Angebote zu entwickeln, 
die Spaß machen und gut angenommen werden, ist 
es unerlässlich zu wissen, was sich die Bürgerinnen 
und Bürger überhaupt wünschen“, erläutert Benjamin 
Herrmann, der Geschäftsleiter der Gesundheitsregion 

plus. Damit sich alle Einwohner des Landkreises betei-
ligen können, gibt es insgesamt drei Bürgerwerkstät-
ten in Hofheim, Haßfurt und Ebern. Weitere Informati-
onen gibt es direkt in der Geschäftsstelle der Gesund-
heitsregion unter Telefon 09521/27-490.  
 
Moni Göhr/Landratsamt Haßberge 

mailto:Ev.Jugend-Ruegheim@t-online.de.%20Die
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